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Kinder sind wunderbar.
 
Kaum geschlüpft, war ich bis über beide Ohren unsterblich in beide verliebt. Jeder noch so kleine Fortschritt in der Entwicklung der Kleinen beobachtete ich stolz mit Argusaugen und teilte diesen Gott und der Welt mit – ob es gewünscht war oder nicht...
 
Ein ganz besonders großer und sehnlichst erwarteter Entwicklungsschritt war das Sprechenlernen. Als meine Babys das erste Mal „Mama“ sagten, hätte ich mein Leben für die kleinen Würschtle gegeben. Im Laufe der Jahre, als die Mäusle immer mehr und unermüdlich sprechen lernten, suchte ich oftmals den Ausschalter – den ich nie fand.
 
Meine beiden Mädels (1,5 Jahre auseinander) sind der Typ Mensch, der morgens, noch vor dem Augenaufschlagen, mit dem Plappern und Singen loslegt und erst wieder Ruhe gibt, wenn abends das Sandmännchen seine Arbeit gut gemacht hat.
 
Was manchmal ganz schön nerven kann, weil ich unter permanenter Dauerbeschallung des Kleinkindgekrähes in doppelter Form stehe, ist auch für supersüße, witzige und rührende Szenen und Höhepunkte im Familienalltag gut – und ich bin immer wieder überrascht, wie viel die Kleinen überall aufschnappen oder frage mich, woher sie das haben (also, von mir nicht, das ist ja mal klar! :-D).
 
Dieses kleine Büchlein soll Euch mit Anekdoten von süßfrechen Plappermäulern bestens unterhalten – die Mütter und Väter unter Euch werden sicherlich auch ihre Rasselbande darin wiedererkennen...
 
Dass „Mama“ auch noch als Mensch existiert und was sie für verrückte Sachen erlebt, denkt, mitmacht, zeigt Euch der 2. Teil meines Buches – Hallo Mamas! Erkennt Ihr Euch darin auch wieder? Na, dann haben wir die Lacher auf unserer Seite.
 

 
 

 
 
 
 	Harmlos beginnt es...
 
 

 
...von wegen! Meine Mädels haben von Anfang an einen Hammer nach dem anderen herausgelassen. Manchmal muss ich mir auf die Backen beißen, um ernst zu bleiben und nicht in schallendes Gelächter auszubrechen, damit ich meine Erziehung nicht untergrabe...
 

 
 
Die Große (2) zu Papa, wenn er schimpft: Geh arbeiten!
 

 
 
Immerhin hat sie schon erkannt, dass Papa regelmäßig aus dem Haus ist...
 
*********
 
Die Große (2) zu mir, wenn ich schimpfe: Geh eine rauchen!
 

 
 
Klar. 5 Minuten ohne Aufsicht, um das Haus zu verwüsten. Kennen wir alle...
 
*********
 
Die Große (2): Ich hab super gegessen. Jetzt bekomm ich Nachtisch!
 

 
 
Na, sie weiß halt schon, was sie will und wie sie es bekommt.
 

 
 
Die kleine Große
 
Eifersucht ist auch so ein Thema. Da ist man gerade mal 1,5 Jahre alt und bekommt eine kleine Schwester. Und die wird auch noch verwöhnt und geknuddelt und geknutscht! Unverschämtheit! Was haben sich da Mama und Papa nur gedacht!
 

 
 
Mein Mann schmust mit der Kleinen (1). 
 
Die Große (2) guckt sich das ein paar Sekunden an und sagt: Das genügt jetzt, Papa!
 

 
 
Aus dem Weg, kleine Schwester, jetzt bin ich dran!
 
*********
 
 Die Große (2) nach einem Streit mit der Kleinen (1): Ich bin net deine Schwester!
 
 
 
 
Tja, mein Schatz, das lässt sich jetzt leider nicht mehr ändern.
 
*********
 
Ich liege auf der Couch und erhalte von der Kleinen (1) ganz viele feuchte Küsse. 
 
 Die Große (2) kommt, drückt die Kleine weg und meint: Ich muss mal gucken, ob Mama schon 3 Zähne hat!
 
 
 
 
Da kam die Eifersucht nur durch, weil der Papa nicht da war.
 
*********
 
Ich rüge die Kleine (1) beim Frühstück.
 
Die Große (3): Was macht sie?
 
Ich: Quatsch!
 
Die Große: Nein, Mama! Ich will das sagen!
 
Ich: O.k. Also, was macht deine kleine Schwester?
 
Die Große: Die macht immer Quatsch! Das geht so nicht!
 

 
 
Ja, da hat sie Recht – so geht das nicht!
 
*********
 
Alle freuen sich, dass die Kleine (1) immer den Teller leer isst.
 
 Die Große (3): Sie isst immer alles weg! Das geht doch nicht!!
 
 
 
 
Vor allem, wenn man weiterhin die Große sein will, gell?
 

 
 
 
 	Teilen lernen
 
 

 
DAS ist, da werden mir alle Eltern zustimmen, das sensibelste Thema und häufigster Streitpunkt unter Geschwistern, dicht gefolgt von: „Ich hab das aber als erste(r) gesehen/gehabt/gesagt/gemacht!“
 

 
 
Die Kleine (1) steht weinend vor dem Bett der Großen (2).
 
Ich: Will sie wieder dein Erdmännchen haben?
 
 Die Große: Ja, leider.
 
 
 
 
Das ging einige Zeit so, bis die Kleine ihr eigenes Erdmännchen hatte – auch heute noch heißgeliebte Kuscheltiere!
 
*********
 
Die Kleine (3) bekommt etwas von Opa geschenkt.
 
Die Kleine: Das bekommt keiner!
 
Ich: Aber ich doch, oder?
 
Die Kleine: Ja, aber denke immer daran – das gehört mir!
 

 
 
Selbstverständlich!
 

 
 
Was man nicht immer unbedingt verstehen muss
 
Die Welt ist für die Kleinen noch voller Wunder, Unverständlichem oder folgt kindlich-eigenen Regeln, wo die Eltern rätseln oder schmunzeln...
 

 
 
Die Große (2) spielt mit ihrem Spielzeugtelefon.
 
Ich: Na, wen rufst du an?
 
Die Große: Den Thorsten.
 
Ich: Aha. Und wann will er kommen?
 
Die Große: Halb elf!
 

 
 
Na, das wäre dann mal geklärt.
 
*********
 
Die Große (2) telefoniert mit Oma.
 
Oma: Hat es bei euch auch geschneit?
 
 Die Große: Ja, wie ab!
 
 
 
 
P.S. Diesen Ausspruch hat sie von meiner Schwiegermutter! Ich war's nicht!
 
 *********
 
Ich trage die Kleine (1) herunter. 
 
Ich: Schau mal aus dem Fenster!
 
Die Kleine: Oh, Mama! Nee! Nee!
 

 
 
Nee = Schnee – Das „sch“ hat sie noch nicht so ganz drauf...
 
 *********
 
Gestern sagten beide zur gleichen Zeit das selbe, und mein Mann und ich konnten auch durch unterschiedlichstes Nachfragen nicht herausfinden, was sie damit meinten. Aber sie sagten es fröhlich - also kann es nicht so schlimm sein, wie es sich anhört:
"Wenn das Sprechen aus der Zunge kommt, dann stirbt man und die Lampe geht aus."
 

 
 
Manchmal verwirren mich meine Kinder...
 
*********
 
 Meine Große (4) heute im Spiel: "Die Schlange hat dem Verstand abgesagt!"
 

Doch! Das hat sie wirklich gesagt! Ich habe 3 x nachgefragt!! Meine Kinder sind so weit in der geistigen Entwicklung und Fantasie - erzähle ich ihnen zu viel?
 
 *********
 
 Meine Kleine (3) betrachtete sich im Spiegel, legte den Kopf schief und meinte dann: "Mama, wenn man keinen Kopf mehr hat, dann kann man auch nicht mehr laufen!" 

 
 
Öhm, ja, stimmt!
 
 *********
 
Auf dem Nachhauseweg überquere ich mit meinen Kindern (5 & 3) den Zebrastreifen. Brav hält ein Auto an (tun die nicht immer...).
 
Meine Große: War das jetzt ein Mann, der angehalten hat?
 
Ich: Ja.
 
Meine Große: Wer war da noch drin?
 
Ich: Weiß ich nicht, ich hab nicht geschaut.
 
Meine Kleine: Gell Mama, Bäume können in Autos nicht mitfahren.
 
Ich: Ja, stimmt.
 
Meine Kleine: Können Bäume selbst Auto fahren?
 
Ich: Nein.
 
Meine Kleine: Warum denn nicht?
 
Ich: ---
 

 
 
Tja, manchmal fehlen auch mir die Wörter 
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